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Lauter Leckerbissen
in kulinarischer und musikalischer Form 
präsentiert das 26. Weinfest Berlingen 
am kommenden Samstag. 

Im Glück
ist Hans aus Holland, der auf einem der 
Untersee-und-Rhein-Schiffe seine Liebe 
gefunden hat.  

Lauter Sound   
und leise Töne: Die Chasing Mondays 
machen den Auftakt, es folgen die MGB 
und der Sänger Danny Concannon.

Im Netz
findet man jetzt neu die vom  
Verkehrsverein lancierte und betreute 
Seite www.berlingen-tourismus.ch.

Frohe Botschaft  
von der Beizenfront: Nach langem 
Dornröschenschlaf erwacht der «Adler» 
in Berlingen zu neuem Leben.

Kutscher Sepp Graber mit sei-
nen treuen Zugpferden.

Auf Eselspuren oder mit dem 
Pferdetaxi
Der nebenstehende Beizenplan 
zeigt die Wegführung und die An-
gebote der acht Vereine an sechs 
Standorten im Dorfkern. Man 
kann auch einfach den Eselspuren 
nachgehen oder sich mit dem Zwei-
spänner von Lokal zu Lokal kut-
schieren lassen (hop on, hop off). 

Weiter informiert Lisa Kull, Präsi-
dentin des koordinierenden Dorf-
vereins, dass am Weinfest gebüh-
renfrei parkiert werden kann und 
empfiehlt, mit dem Schiff anzurei-
sen und für die Heimfahrt die Bahn 
im Halbstundentakt zu nutzen. So 
könne man das 26. Berlinger Wein-
fest in vollen Zügen geniessen. 

Weinangebot in aller Vielfalt
In allen Lokalen werden verschie-
dene Weine inklusive Spezialitäten 
von Liselotte Füllemann und Jakob 
Meier zu einheitlichen Flaschen- 
und Glas-Preisen angeboten: 
neben Müller-Thurgau und Blau-
burgunder etwa Grüner Veltliner, 
Gewürztraminer, Heida (weisser 
Traminer), Gamaret, Zweigelt, Pi-
not Gris und Garanoir. Zusätzlich 

(jb) «Wird es noch zu toppen sein, das grossartige 25. Weinfest 
2023? Zu hoffen ist, dass die 26. Ausgabe am ersten September-
Samstag wieder Prachtwetter und einen rekordverdächtigen Publi-
kumsaufmarsch erleben wird.» Das schrieben wir in unserer Event-
Vorschau auf 2024. Jetzt sind Veranstalter und Gäste gespannt, ob 
das Wetter hält, was sie sich von ihm versprechen.P
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F E S T
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➊	Schützengesellschaft
	 Bachstrasse 10
	 Raclette

➋	Wild Donkey + Popchor Untersee
	 Vorplatz beim Schümperlikeller, Mannwerk
	 Chicken Wings/Vegi-Frühlingsrollen

➌	Turnverein/Damenriege
	 Zimmerei-Schreinerei Lutz
	 Holzofen-Pizza

➍	Männerchor
	 Foyer Unterseehalle
	 Fischknusperli

➎	Männerriege
	 Schneidikeller, Wieslistrasse		
	 Rehpfeffer mit Spätzli

➏	Musikgesellschaft
	 Alte Turnhalle und Vorplatz beim Schulhaus
	 Penne mit oder ohne Fleisch

stehen die üblichen und teilweise 
unkonventionelle alkoholische Ge-
tränke, allerlei Softdrinks sowie 
Kaffee mit oder ohne Schuss auf 
den Speise- und Getränkekarten. 

Und klar gibt es auch Kuchen. Da-
mit man noch Appetit darauf hat, 
kann man vielerorts statt einer 
grossen eine halbe Portion der an-
gebotenen Mahlzeit bestellen.

Volles Haus bei den Wild Donkeys (heuer zusammen mit dem 
Popchor Untersee) im Mannwerk.

Und zu diesen Zeiten wird gesungen und musiziert: 
Männerchor Berlingen und Raperswilen: 17.00, 19. 00 und 21.00 Uhr. 
Musikgesellschaft Berlingen: Alphorn Duo 17.30 bis 18.30 Uhr,  
MGB 19.00 bis 20.00 Uhr, Schtubemusig Schienen 20.30 bis 24.00 Uhr. 
Popchor: 18.00 Uhr. / Wild-Donkey: Jürgen Waidele ab 18.30 Uhr.

Auf gute Gesellschaft, schönes Wetter und süffigen Wein
Das 26. Weinfest Berlingen startet am Samstag, 7. September 2024, um 16.00 Uhr

Mannwerk

Keine Zusatzvorstellungen, aber ein Ausweichtermin
Dernière Adolf Dietrich Musiktheater am See ist am Sonntag, 8. September 2024  

Drei Konzerte, die unterschiedlicher  
nicht sein könnten 

28. Sept. Chasing Mondays, 26. Okt. Musikgesellschaft, 3. Nov. Echoes of Nostalgia

Chasing Mondays mit  
«elevated mood pop»: 
Chasing Mondays ist eine Akus-
tikband aus Konstanz. Chris 
D‘Alfonso, Max Ottinger und To-
bias Risch haben seit neuestem 
Zuwachs durch Meinrad Rutsch-
mann am Bass bekommen. Zu 
hören gibt es vor allem selbst ge-
schriebene Songs, ergänzt durch 
einige Cover ihrer sie inspirieren-
den Lieblingskünstler. Der Abend 

im Schümperli-Keller verspricht 
bewegende Rhythmen melodische 
Bässe, verspielte Gitarrensounds 
und Stimmen zum Verlieben.

Samstag, 28. September 2024, 
20.00 Uhr, im Schümperlikeller 
Berlingen.
(Über die Musik des am 26. Oktober 
2024 gleichenorts auftretenden Mer-
aki Sextetts informiert u.a. die Web-
site www.thurgaukultur.ch.)

Musikgesellschaft Berlingen 
mit grossartigem Mix: 
Mit den berühmten, von John Wil-
liams komponierten Filmmusi-
ken (u.a. Star Wars) beginnt der 
Abend, mit dem Radetzky-Marsch, 
dem seit der Uraufführung von 
1848 in unseren Breitengraden 
wohl meistgespielten Marsch von 
Johann Strauss senior, geht es zu 
Ende. Dazwischen hört das Pu-
blikum Superstition, Soul Bossa 
Nova, Ein halbes Jahrhundert, The 
Phantom of the Opera, Make me 
smile, S’Zündhölzli, Mama Loo 
und Hey Jude.
 
Als Projekt-Dirigent wirkt Gergely 
Lazok, Mitglied der Süddeutschen 
Philharmonie Konstanz.

Sonntag, 26. Oktober 2024, 
17.00 Uhr,  
in der Kirche Berlingen.

(jb) Das Theater Jetzt verzich-
tet auf Zusatzvorstellungen, es 
sei denn, eine Aufführung muss 
wetterbedingt absagt werden. In 
diesem Fall würde sie am Don-
nerstag, 12. September 2024 
nachgespielt.
 
Das Ensemble verlässt Berlingen 
mit einem Rucksack voller Kom-
plimente: Das Publikum zeigte 
sich durchwegs begeistert, und 
auch die Medien waren voll des 
Lobes. Schon ihre Titel zeugen 
davon: «Er war kein exotischer 
Naturbursche: Das Theater Jetzt 
zeigt ein schwungvolles Stück 
über den Maler Adolf Dietrich» 

(Thurgauer Zeitung), «Ein kleines 
Meisterwerk» (Untersee Nach-
richten), «Adolf Dietrichs Biogra-
fie zwischen Realität und Fiktion 
fulminant inszeniert» (Bote vom 
Untersee und Rhein). Für Berlin-
gen war das Schauspiel ein ein-
zigartiges Ereignis, das den Stolz 
auf den berühmtesten Sohn des 
Dorfs noch grösser gemacht hat. 
Was Dietrich wohl selbst über das 
Stück gedacht hätte?

Die Sternstunde von Adolf Dietrich: Herbert Tannenbaum kün-
digt den grossen Newcomer am Kunsthimmel an.

Die Chasing Mondays in «full action»

Danny Concannon und  
Benjamin Conçalves mit  
Echoes of Nostalgia: 
Der irisch-schweizerische Singer-
Songwriter Danny Concannon, 
wurde 1995 in Schaffhausen ge-
boren und lebt heute in Steckborn. 
Mit der Musik in Verbindung kam 
er erstmals im Musikunterricht 
in Irland, wo er einige Jahre mit 
seiner Familie weilte. Nach einer 
Ausbildung in Gesang und Klavier 
begann er seine eigenen Melodien 
und Texte zu schreiben. Zu seinem 
Markenzeichen wurde die Me-
lancholie seiner Songs. Begleitet 
wird er von Benjamin Conçalves, 
brasilianische Bassist, Gitarrist 
und Komponist mit kongolesisch-
angolanischen Wurzeln.

Berlinger Konzerte, Sonntag,  
3. November 2024, 17.00 Uhr,  
in der Kirche Berlingen.

F E S T
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Dem «Adler» in Berlingen 
wachsen wieder Flügel

Das neue Wirtepaar startet unter dem Motto 
«Gemeinsam geniessen»

Schweizer Küche und  
Gastlichkeit
Der Gastraum wird zurzeit auf-
gefrischt, erfährt aber kaum Än-
derungen. Neu sind eine kleine 
Bar an der Theke und der runde 
Stammtisch in der rechten Ecke, 
die Treffpunkte für das Gemeinsa-
me. Der überdachte Aussenraum 
wird ganzjährig bestuhlt sein. 
Ein Facelifting der Hausfassaden 
folgt in einem nächsten Schritt. 
Mairy arbeitet zusammen mit dem 
Koch, der zehn Jahre erfolgreich 
im Greuterhof Islikon gewirkt hat 
und zunächst mit einer weiteren 
Servicekraft. Das Restaurant wird 

von Montag bis Samstag täglich 
von 16.30 bis 24.00 Uhr geöffnet 
sein und die Küche wird in die-
ser Zeit durchgehend in Betrieb 
stehen. Im Mittelpunkt stehen 
Schweizer Gerichte und Fleisch, 
etwa das «Entrecôte Café de Paris» 
im Kupferpfännli, das für jegliche 
Anzahl Personen angeboten wird. 
Es gibt auch vegane Alternativen, 
Speisen zum Teilen und eine klei-
ne Karte. 
Besonders freuen sich Mairy und 
Jan-Luca auf die einheimische 
Kundschaft und Vereine, die den 
wieder auferstandenen Dorftreff-
punkt besuchen.

(jb) Woran niemand mehr richtig geglaubt hat, ist Tatsache: Im Lau-
fe des kommenden Oktobers wird das Restaurant Adler wieder er-
öffnet. Das Ehepaar Mairy und Jan-Luca Ernst aus Oberuzwil hat 
das Haus erworben, wohnt bereits darin und wird auch die beliebte 
Dorfbeiz führen. Die beiden sind Anfang/Mitte 30. Er ist Finanzchef 
in einem Zürcher Unternehmen und bleibt das auch, wird aber fall-
weise im Lokal mithelfen. Sie verfügt über fast 20 Jahre Erfahrung 
im Gastgewerbe und macht den Eindruck einer Vollblut-Wirtin. Der 
achtjährige Sohn Lucas besucht die zweite Klasse in Berlingen.

Mairy und Jan-Luca Ernst mit Sohn Lucas vor dem Brunnen ge-
genüber dem Haus Adler.


